
119 Deflation

Massen Deutschlands zu über­
brücken". 1929 wurde der D. 
vom Young-Plan abgelöst.

DBD Demokratische Bauern­
partei Deutschlands

Deduktion: Ableitung von Aus­
sagen aus anderen (wahren oder 
als wahr angenommenen) Aus­
gangsaussagen mit Hilfe bereits 
bewiesener Sätze und bestimmter 
Schlufjregeln. Die verbreitete Vor­
stellung von der D. als einer 
Schlufjweise, die vom Allgemei­
nen zum Besonderen führt, ist zu 
eng, da sie die deduktiven 
Schlüsse der Aussagenlogik nicht 
berücksichtigt Die Ausgangsaus­
sagen, bei denen es sich oft um 

Axiome handelt, können ihrer­
seits nicht durch D., sondern nur 
mit Hilfe der Reduktion ge­
wonnen werden. D. und Reduk­
tion bedingen sich wechselseitig. 
Sie verwenden ein und dieselben 
Gesetze der formalen Logik, ge­
brauchen sie nur in unterschied­
licher Weise. Die progressive D. 
geht unmittelbar von den bereits 
bewiesenen Prämissen aus und 
schreitet zu den Folgerungen. In 
der wissenschaftlichen Praxis 
wird jedoch oft ein anderer Weg 
eingeschlagen: die regressive D. 
beginnt mit der Aufstellung der 
zu beweisenden Aussage, dann 
werden die schon früher aner­
kannten Gesetze zum Beweis an­
geführt.

De-facto-Anerkennung ->• Aner- 
kennung

Defätismus: in Frankreich (frz. 
defaite — Niederlage) während 
des ersten Weltkriegs entstande­
ner Begriff zur Kennzeichnung 
von Pessimismus und Resigna­
tion. Weckung von D. ist Teil des 
ideologischen Klassenkamptes 
der imperialistischen Bourgeoisie 
gegen die Volksmassen und ins­

besondere gegen die Arbeiter­
klasse. Sie sollen desorientiert 
und vom politischen und ökono­
mischen Klassenkampf abgehal­
ten werden.

Definition: logisches Verfahren 
des erkennenden Denkens, durch 
welches das Wesen von Gegen­
ständen, Eigenschaften, Bezie­
hungen, Prozessen usw. und der 
Inhalt von Begriffen, Worten und 
Zeichen bestimmt oder deren Be­
deutung festgelegt wird. Jede D. 
besteht aus zwei Elementen, dem 
zu Definierenden (Definiendum) 
und dem Definierenden (Defi- 
niens), die im Verhältnis einer 
logischen Gleichung zueinander 
stehen. Die moderne Logik unter­
scheidet verschiedene Arten der
D., von denen die wichtigsten 
sind: a) die Real-D., in welcher 
das Wesen eines Gegenstandes, 
einer Eigenschaft, einer Be­
ziehung usw. in der Weise be­
stimmt wird, daß der dem Gegen­
stand usw. entsprechende Gat­
tungsbegriff mit dem artbilden­
den Unterschied vereinigt wird; 
b) die Nominal-D., in welcher 
die Bedeutung von Begriffen, 
Worten und Zeichen bestimmt 
wird; c) die Zuordnungs-D., in 
welcher bestimmte Beziehungen 
durch Zuordnung festgesetzt wer­
den; d) die D. durch Axiome, in 
welcher die Bedeutung eines Zei­
chens durch seine Stellung in 
einem bestimmten Axiomen- 
system festgelegt bzw. bestimmt 
wird.

Deflation: Verminderung des
Geldumlaufs im Verhältnis zur 
Warenmenge auf dem Markt 
durch währungspolitische Maß­
nahmen eines kapitalistischen 
Staates. Eine D. tritt ein, wenn 
die weitere Ausgabe von Geld­
zeichen bei steigender industriel­
ler und landwirtschaftlicher Pro­
duktion eingestellt wird. Sie wird


